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Rahmenbedingungen 
einer Förderung durch die 

Partnerschaft für Demokratie Oberes Murrtal 

Das federführende Amt (Stadt Murrhardt) und die Koordinierungs- und Fachstelle 
(Kreisjugendring Rems-Murr e.V.) sind die Geldverwalter. Das Geld selbst kommt vom 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ).  
Das BMBFSFJ hat uns Bedingungen gestellt, wie wir das Geld zu verwalten haben.  
Diese Bedingungen müssen auch diejenigen einhalten, die ein Projekt durch eine 
Einzelmaßnahme der Partnerschaft für Demokratie Oberes Murrtal (PfD) gefördert 
bekommen.  

Eine Projektförderung ist nur unter Einhaltung folgender Rahmenbedingungen möglich: 

1. Antragsberechtigung
Antragsberechtigt für Einzelmaßnahmen (z.B. Projekte) sind nur nichtstaatliche, 
gemeinnützige bzw. zivilgesellschaftliche Institutionen. Dies sind insb. eingetragene Vereine, 
Verbände, Initiativen, gemeinnützige Gesellschaften, kirchliche oder wohlfahrtsverbandliche 
Träger. 

1.1. Antragsberechtigt sind nur solche Institutionen, die einen Sitz in der Stadt Murrhardt 
oder den Gemeinden Großerlach, Oppenweiler, Spiegelberg und Sulzbach a.d.M. 
haben. 

1.2. Institutionen, die keinen Sitz in der Stadt Murrhardt oder den Gemeinden Großerlach, 
Oppenweiler, Spiegelberg und Sulzbach a.d.M. haben, sind nur dann 
antragsberechtigt, wenn sie die geplante Einzelmaßnahme (z.B. Projekt) in den 
genannten Gemeinden durchführen.  

2. Bewilligung einer Förderung
2.1. Zur Förderung einer Einzelmaßnahme (z.B. Projekt) bedarf es der Stellung eines

schriftlichen Förderantrags. Die Koordinierungs- und Fachstelle (KuF) unterstützt den 
Antragssteller beim Ausfüllen des Förderantrags. 

2.2. Nach Eingang des Förderantrags entscheidet das Bündnis der PfD Oberes Murrtal 
durch einen einfachen Mehrheitsentscheid über dessen Bewilligung. 

2.3. Die finale Bewilligung des Förderantrags erfolgt schriftlich über die KuF in Form einer 
Projektvereinbarung. Die Projektvereinbarung ist erst nach Unterschrift durch den*die 
Antragsteller*in sowie Eingang bei der KuF gültig. 

2.4. Mit der Antragsstellung willigen Sie ein, dass Ihre Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, 
Namen, Adresse) an das federführende Amt, das Bündnis, das BAFzA und BMBFSFJ 
weitergeleitet werden. Die Verwendung Ihrer Kontaktdaten erfolgt nur innerhalb des 
Rahmens der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). 

2.5. Durch die Antragstellung willigt der*die Antragsteller*in ein, an Befragungen und 
Erhebungsmaßnahmen des BMBFSFJ sowie des BAFzA teilzunehmen. 

3. Öffentlichkeitsarbeit
3.1. Wenn im Rahmen einer geförderten Einzelmaßnahme (z.B. Projekt)

Öffentlichkeitsarbeit betrieben wird, muss das Projektlogo der PfD Oberes Murrtal 
sowie das Doppellogo des BMBFSFJ inkl. „Demokratie leben!“-Schriftzug auf 
folgenden Erzeugnissen abgebildet sein:  
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• Drucksachen (z.B. Flyer, Plakate etc.) 
• Werbematerialien (z.B. Stifte, Taschen etc.) 
• Einladungen und Veranstaltungsankündigungen 
• Workshopmaterialien, die den Teilnehmenden zur Verfügung gestellt werden 
• Pressemitteilungen, Presseinterviews, Internetseiten und Newsletter 

3.2. Die genannten Logos dürfen nicht bearbeitet oder verändert werden. Die Logos sind 
immer auf weißen Grund zu stellen. Die Größe der Logos muss so angepasst werden, 
dass sie optisch zum Rest des Textes oder Bildes passen und ohne Lesehilfe zu 
erkennen sind. Die Logos sind zu allen Seiten hin mit einer Schutzzone zu versehen, 
in das kein anderes Element platziert werden darf.  

3.3. Bei allen inhaltlichen Veröffentlichungen – Drucksachen oder digitale Medien – ist 
folgender Zusatz aufzunehmen „Für inhaltliche Aussagen und Meinungsäußerungen 
tragen die Publizierenden dieser Veröffentlichung die Verantwortung.“ 

3.4. Bei der Entwicklung von Materialien müssen Sie sicherstellen, dass Sie dem 
BMBFSFJ und dem BAFzA das einfache, ohne Zustimmung des*der Urheber*in 
übertragbare, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte Nutzungsrecht an allen 
urheberrechtlich geschützten Arbeitsergebnissen einräumen. 

3.5. Bei der Verwendung von Bild- und Tonmaterialien müssen sie die entsprechenden 
Rechtsvorschriften beachten (u.a. Persönlichkeitsrecht, Urheberrecht, Lizenzrecht, 
Datenschutzrecht) 

3.6. Alle Erzeugnisse, die im Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit einer 
geförderten Einzelmaßnahme (z.B. Projekt) veröffentlich werden sollen, sind zuvor bei 
der KuF zur Prüfung einzureichen. Erst nach Freigabe durch die KuF dürfen die 
genannten Erzeugnisse veröffentlich werden. 

 
4. Datenschutz  

4.1. Mit einem erfolgreichen Förderantrag verpflichtet sich der Antragsteller zur Einhaltung 
der DSGVO sowie des BDSG. 

 
5. Finanzierung  

5.1. Einzelmaßnahmen (z.B. Projekte) werden ausschließlich mit Pauschalen gefördert.  
5.1.1. Honorarkostenpauschale: 
Zur Deckung der Honorare für Dozierende, Fortbildende, Referierende, 
Lehrgangsleitende, Projektleitende betragt die Pauschale für Honorarkosten in 2026 
540,00 € pro Tag. Die Abrechnung einzelner Stunden für Vor- and Nachbereitung ist 
möglich. Der Stundensatz beträgt 72,00 € pro Stunde. 
5.1.2. Teilnehmendenpauschale: 
Zur Deckung der Ausgaben für Projektveranstaltungen, Arbeitstagungen, 
Fortbildungen und Kurse, die mit der fachlichen Arbeit des*der 
Zuwendungsempfänger*in in einem unmittelbaren Zusammenhang stehen, kann eine 
Pauschale bis zu 40,00 € pro Tag/pro teilnehmender Person gewährt werden. 
Hierzu ist die Teilnehmendenzahl zu erfassen. 

5.2. Zum Abschluss des Projekts müssen Sie den Sachbericht, Honorarverträge- und 
Rechnungen sowie die Teilnehmendenlisten einreichen. Erst dann kann die gesamte 
Förderung ausbezahlt werden.  

5.3. Nicht zuwendungsfähig sind: 
Speisen und Getränke bei Beratungsgesprächen, Besprechungen oder ähnlichen 
Treffen am Projektort, sind nicht zuwendungsfähig. Nicht zuwendungsfähig sind 
zudem Ausgaben für alkoholische Getränke und Geschenke. Sofern im Rahmen von 
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Veranstaltungen Ausgaben für Verpflegung anfallen, können diese abgerechnet 
werden. 

5.4.  Die bewilligten Fördermittel müssen im gleichen Kalenderjahr (Förderjahr) verwendet 
werden, für das sie bewilligt wurden. Das bedeutet, dass alle Ausgaben im Rahmen 
des Projekts bis zum 31. Dezember des jeweiligen Förderjahres entstehen und 
abgerechnet werden müssen. Eine Übertragung der Fördermittel in das 
darauffolgende Jahr ist nicht möglich. Projekte müssen daher vollständig innerhalb 
des bewilligten Förderjahres durchgeführt und abgeschlossen werden. 

5.5.  Wenn sich im Projektverlauf Änderungen ergeben oder das Projekt nicht wie geplant 
im Förderjahr umgesetzt werden kann, informieren Sie bitte frühzeitig die 
Koordinierungs- und Fachstelle. 

 
6. Personalkosten und Honorare:  

6.1. Personalkosten sind nicht förderfähig. 
6.2. Falls der Antragsteller einem Dritten ein Honorar auszahlen will, ist zuvor ein 

Honorarvertrag zwischen den beiden Parteien abzuschließen. Das Honorar wird dann 
nach der unter 5.1.1. genannten Honorarkostenpauschale berechnet. 

6.3. Folgende Unterlagen sind für Honorarkosten einzureichen: 
• Honorarvertrag  
• Ein Nachweis über die Qualifikation der Honorarkraft 
• Rechnung über die erbrachte Leistung der Honorarkraft  
• Ggf. Stundennachweise, die die erbrachte Arbeitszeit belegen 

 
7. Fahrtkosten:  

7.1. Fahrtkosten können nur über einen Fahrtkostennachweis abgerechnet werden. 
Hierfür bedarf es der Angabe über Reisende, Ziel und Zweck der Reise und die 
konkreten Eckdaten der An- und Abreise (Ort, Datum, Uhrzeit). 

7.2. Die Abrechnung von Mietwägen, Taxis und Flügen etc. bedarf der vorherigen 
Genehmigung durch die KuF. 

7.3. Es können 0,20€ pro vollem Kilometer abgerechnet werden. Maximal aber 130€ pro 
Fahrt (Hin- und Rückfahrt). 

7.4. Parkgebühren sind mit maximal 10€ pro Tag erstattungsfähig. 
 

8. Anschaffung von Gegenständen: 
8.1. Alle Gegenstände mit einem Anschaffungspreis ab 800€ zzgl. MwSt. (Nettopreis), die 

im Rahmen der Förderung angeschafft wurden müssen unverzüglich der KuF 
gemeldet werden. 

8.2. Alle unter 8.1. genannten Gegenstände sind nach Ablauf des Gesamtförderzeitraums 
am Markt zu veräußern. Der Verkaufserlös muss an die KuF zurückbezahlt werden. 
Die KuF ist dazu verpflichtet den Erlös an das BAFzA weiterzuleiten. Besteht seitens 
des*der Antragssteller*in Interesse daran einen Gegenstand zu behalten, so ist dem 
BAFzA der Restwert zu erstatten. Die Pflicht zur Veräußerung und Erstattung gilt nicht, 
wenn der Restwert eines beschafften Gegenstands zum Zeitpunkt des Projektendes 
(31.12.2026) nach Abzug der in der Abschreibungstabelle für allgemein verwendbare 
Anlagegüter (AfA-Tabelle) festgelegten Abschreibungssätzen unter 800€ netto liegt 
oder die Verwendung des Gegenstands in einem Anschlussvorhaben erfolgt und 
schriftlich nachgewiesen wird. 
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9. Ausschluss extremistischer Strukturen:
9.1 Die PfD Oberes Murrtal fördert nur Projekte, die die freiheitliche demokratische

Grundordnung unterstützen. 
9.2 Der Antragsteller ist dafür verantwortlich, dass durch dessen Einzelmaßnahme (z.B. 

Projekt) keine extremistischen Strukturen unterstützt werden – weder durch Geld 
noch durch andere Formen der Zusammenarbeit. Dies bedeutet insbesondere: 
• Fördermittel der PfD dürfen nicht an Organisationen oder Personen aus

extremistischen Zusammenhängen weitergegeben werden.
• Auch Einladungen, Auftritte oder aktive Beiträge von Personen oder

Organisationen aus extremistischen Strukturen bei geförderten Veranstaltungen
sind nicht zulässig.

• Wenn Fördermittel an andere Projektpartner*innen oder Mitwirkende
weitergegeben werden sollen, muss zuvor geprüft werden, ob Inhalt und
Durchführung der Maßnahme mit den Grundwerten der freiheitlichen
demokratischen Grundordnung vereinbar sind.

Wenn Zweifel bestehen, wenden Sie sich bitte frühzeitig an die Koordinierungs- und 
Fachstelle. Wir unterstützen Sie gerne bei der Einschätzung. 

10. Inhaltliche Förderkriterien
Die inhaltlichen Kriterien für eine Förderung sowie aktuelle thematische Schwerpunkte sind
in den „Inhaltliche Förderkriterien für Einzelmaßnahmen der Partnerschaft für Demokratie
Oberes Murrtal“ beschrieben.

Grundsätzlich gilt: Lassen Sie sich von den Rahmenbedingungen nicht entmutigen - wir 
unterstützen Sie sehr gerne beim Ausfüllen des Projektantrags sowie der Umsetzung Ihres 
Projekts! Für einige der notwendigen Nachweise, stellen wir Ihnen gerne Musterdokumente 
zur Verfügung! 

Kontakt und Antragsstellung an: 

Kreisjugendring Rems-Murr e.V. 
PfD Oberes Murrtal 
Marktstraße 48  
71522 Backnang 

E-Mail: pfd-om@jugendarbeit-rm.de

mailto:pfd-om@jugendarbeit-rm.de

